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Straßenbahnen können verbinden, sogar über landesgrenzen hinweg. Ende Apri l wurde die neue Tram-Verbindung 
zwischen dem deutschen Kehl und dem französischen Straßburg in Betrieb genommen. Eine technische und archi­
tektonische Meisterleistung stellt unter anderem die neue Rheinbfück.e mit ihren zwei BOgen dar 

Weitere Themen der kommenden Ausgabe 

• Mähren: Tatra-Paradiese 
Im östlichen Teil Tschechiens sind die StraBeobahnbetriebe 
von Bmo (Brunn), Olomooc (Olmütz) und 05trava (05trau) 
immer eine Reise wert. Vor allem die Freunde der älteren 
einheimischen Produkte von CKD·Tatra kommen dort auf 
ihre Kosten, wenngleich auch neue Niederflur-Fahrzeuge 
von Pragoimex und Skoda bereits zu beobachten sind. 

• Würzburg: Düwag-Comeback 
Im April kehrten mehrere DÜW<lg-Achta<hser in den Plan­
dienst zurück, weil Werkstanmitarbeiter bei Routinekon­
tronen an tragenden Teilen mehrerer Niederllurwagen der 
Bauart GT-N Haarrisse entdeckt haben. Dies führte zu Ab­
stellung oder zumindest Betriebseinschränkungen, was 
den letzten sechs betriebsfähigen GT B zu einem uner­
warteten Comeback verhalf - und möglicherweise wer­
den weitere. derzeit abgestellte Wagen reaktiviert. 

• Stuttgart: Die Gartenschauwagen 
1939 wurde in Stuttgan die dritte deutsche Rekhsganen­
schau durchgeführt Für diese bedeutende veranstaltung 
mit hohem Verkehrsaufkommen beschafften die Stuttgar­
ter Straßenbahnen 24 neue Triebwagen mit den Num­
mern 701-714, die sehr bald sowohl bei den SSB-Mitar­
beitem als auch bei den Fahrgästen den Spitznamen 
• Gartenschauwagen • erhielten_ 
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tern wie Sie? Dann empfehlen Sie 
uns doch weiter! Ich freue mich 
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